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e 53b ne 28. Dienſtag den 6. März. 1877.un S c Sen in. S Kür den Mougt März werden Abonne mäßig ſtehe dem Bundesrathe nur die Befugniinder e ch en e e r e en en Deukſchland. W e enene e n
ſeitens reiſe von reſp. g. von allen S h n an Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ernedition Berlin. Die Kaiſerin empfing Freitag Vor Sühne herbeizuführen, oder eine AusträgalInſtanz
deſt ü ntregen genonmeitt. mittag den Branddirector Hauptmann Witte, um zu berufen und mit der richterlichen Entſcheidung
n üelnn „Inſerate finden bei der großen Auflage des

Wlattes die ziweckentſurechendſte Verbreitung.
Die Expeditione en des „Merſeburger Correſpondenten“.

n Der Schluß der Landtagsſeſſion
äter- n Mit Ablauf der vorigen Woche iſt endlich der
ehen ift a andtag geſchloſſen worden. Somit iſt nunmehr
t er Reichstag von der Rückſicht entbunden, die er
en uf das Abgeordnetenhaus nehmen zu müſſen
n laubte, und kann ſich in voller Freiheit ſeinen
hier aucheen Beſchäften widmen. Wenn wir auf die ſteben
fen. Mwöchentliche Thätigkeit des Landtags zurückblicken,
zu ah müſſen Zweifel entſtehen, ob das Erreichte mit
n n ſteßen Aufwand an Zeit und Arbeit volleden gteoßen d n eit un rbeit völlig
n hin en Einklang ſteht. Von größeren Geſetzentwürfen
de nnd nur die Theilung der Provinz Preußen, die
die Kein ebernahme der BerlinDresdener Bahn und die

deren hen mwandlung des Berliner Zeughauſes erledigt

en. Weikaus der größte Theil der Seſſton
T van auf die Etatsberathung verwendet werden,
ſich ſt ne daß ein erheblicher praktiſcher Vortheil dabei
hen Reihe m ransgekommen wäre. Wir haben oft genug die
iſregunß. Aadige Taktik des Centrums beklagt, fort und fort
ſtrafe nen die leichtfertigſte Weiſe und ohne jeden Zweck,
ter Aen den der Agitation nach Außen, d hi
in ein al g no ßen, den ruhigenJuden dunnd ſachlichen Gang der Etatsberathung durch die

Mbet hen ereinziehung des „Kulturkampfes“ zu ſtören.
b ind b s iſt gar nicht zu berechnen, wieviel koſtbare Zeit
ter v er auf's Aeußerſte knapp bemeſſenen Seſſion
n dnt dieſen nutloſen Erörter über hundertmalHut n an isloſen Erörterungen über hundertma
deſben m neſprochene oder gänzlich unbegründete Beſchwerden

„„Pren gegangen iſt. Und was noch ſchlimmer,
ſt n e Reihe wichtiger Anregungen, die in einer
de n ateberathung am Platze waren, mußten wegen
ſnſech n rangs der Geſchäfte kurz abgebrochen oder
z el n terdrückt werden. So hat ſich alſo die leicht
denen ige Provocation und Agitation breit machen
lich u gen auf Koſten von Angelegenheiten, deren
n indliche Erörterung dem Lande von praktiſchem

a Aben und wohlthätigen Folgen hätte ſein können.
der Erunn wird ſich dieſen Vorgang zur Lehre nehmen

Manſcfnd wie es auch in der Debatte unumwunden
Beſprochen wurde, ernſtlich erwägen müſſen, wie

r ſich gegen die Wiederkehr eines ſolchen Ver
mens ſchüßen kann, noöthigenfalls durch eine
el rung der Geſchäftsordnung. Denn es geht
a d (hterdings nicht an, daß noch etnmal eine
z gunn tsng n ſtsberathue ng zum Tummelplatz einer ſo ſchranken

inden mit An maßloſen Agitation gemacht wird. Sicherlich
en Wellen u Niemand irgend einer Partei das Recht
öröſe an Beſchwerde über Handlungen der Staatsver

tung verkümmern wollen, aber dazu bietet ſich
dies der Weg der Interpellationen und An

und manh olitiſcet
peitsrcſhe

e u a o ertretun e wungen chAn b zu ſt gen g gezereng e Kontun

ſich von dieſem diejenigen Mannſchaften der Feuer
wehr vorſtellen zu laſſen, welche ſich im verfloſſenen
Jahre beſonders ausgezeichnet hatten.

Die Reiſe des Kaiſers nach dem Elſaß ſteht
ſo gut wie feſt. Der Kaiſer ſelbſt hat, wie man
hört, jüngſt bei der Meldung einiger hohen Mili-
tairs aus den „Reichslanden“ in der Weiſe ſich
geäußert, daß er ſich von dem Stand der Dinge
in den Reichslanden perſönlich überzeugen will.
Der Empfang, der ihm im Herbſt dort geworden,
habe dieſen Entſchluß befeſtigt. Vorläufig iſt die
Reiſe auf den Mai feſtgeſetzt.

Das Abgeordnetenhaus trat am Sonn
abend Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitze
des Herzogs von Ratibor mit dem Herrenhauſe
Zu der üblichen gemeinſchaftlichen Schlußſttzung
zuſammen. Die königliche Botſchaft, welche den
Schluß der Sitzungen beider Häuſer des Land
tages ausſpricht, wurde vom Finanzminiſter Camp
hauſen verleſen und brachte darauf der Herzog von
Ratibor das Hoch auf Se Majeſtät aus.

Der letzte Freitag hat an parlamentariſchen
Anſtrengungen und Mühen das Stärkſte geleiſtet,
was bisher dageweſen iſt. Drei parlamentariſche
Körper tagten, und der eine von ihnen, das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus, hielt außerdem noch eine
Abendſttzung ab. Während dieſe Anſtrengungen
gemacht werden, um die Landtagsſeſſion zeitig
genug ſchließen zu können und ein Nebeneinander
arbeiten der preußiſchen Volksvertretung und des
deutſchen Parlamentes zu verhüten, ſtellt ſich heraus,
daß es ganz überflüſſtg war, den Reichstag ſo
zeitig einzuberufen, daß man die Herren in aller
Ruhe noch eine Woche in ihrer Heimath weilen
laſſen konnte denn ſie ſehen ſich bereits nach
der geſtrigen Sitzung der Arbeitsloſigkeit gegen
über. Der Reichstag kann erſt Donnerstag ſeine
nächſte Sitzung halten. Zahlreiche Abgeordnete
ſind in Folge deſſen ſchon mit den geſtrigen Abend
zügen in ihre Heimath abgereiſt. Ob der 8. März
ein ſo gut beſehtes Haus aufzeigen wird, wie der
geſtrige Tag, dürfte ſehr fraglich ſein.

Wie die Geſchäfte jetzt im Reichstage
liegen, iſt die erſte Berathung des Etats für
Montag den 12. März in's Auge gefaßt, von
welchem Zeitpunkt ab höchſtens 14 Tage bis zu
den Oſterferien verbleiben. Daß der Schluß der
Seſſton nicht füglich vor der dritten Maiwoche er
folgen kann, liegt auf der Hand.

Der Bundesrath hielt am Freitag Nach
mittag eine Plenarſitzung. Jn derſelben wurde
das Kaſernirungsgeſetz auf mündlichen Be
richt der zuſtehenden Ausſchüſſe angenommen.
Daſſelbe ermächtigt den Reichskanzler zur Auf
nahme einer Anleihe bis zur Höhe von 168,200, 200
Mk. durch Ausgabe von Schatz ſcheinen. Auch
das Etatsgeſetz wurde genehmigt und dem Reichs
tage übermittelt.

Die Arbeiten des Juſtizausſchuſſes des Bun
desraths über den dem Ausſchuß überwieſenen An
trag Preußens, betreffend die BerlinDresdener
Bahn, ſind im Fortgang begriffen. Allerdings
machen ſich dabei Competenzbedenken eigener Art
geltend es wird nämlich behauptet, verfaſſungs

zu betrauen. Es ſcheint, ſo ſchreibt man der Drib.
daß dieſe Anſicht gerade bei den Spitzen der Reichs
regierung getheilt wird.

Im Regierungskreiſen iſt man, wie uns ge
ſchrieben wird, auf eine ganz beſondere lebhafte
Thätigkeit der einzelnen preußiſchen Miniſterien für
die nächſte Zeit vorbereitet. Die Regierung iſt ge
nöthigt, will ſie den jetzigen unliebſamen Zuſtänden
hinſichtlich der parlamentariſchen Arbeiten
vorbeugen, den Landtag in der erſten Hälfte des
Octobers wieder zu berufen. Demſelben ſollen
alsdann neben dem Staatshaushaltsetat wichtige
Organiſationsgeſetze, ſo jedenfalls die Städte
oronung und das Geſetz über die Provinz
Berlin, vorgelegt werden. Sehr wahrſcheinlich
wird auch das Unterrichtsgeſetz bereits ein
gebracht werden können wenigſtens ſind die Vor
ärbeiten für den Entwurf im Cultusminſſterium
nahezu vollendet, und ſchon in nächſter Zeit ſollen
zuüvörderſt die Verhandlungen mit dem Finanz
miniſterium wegen Ordnung der ſchwierigen ſinan
ziellen Fragen beginnen.

Der Landesausſchuß von Elſaß-
Lothringen iſt am Sonnabend geſchloſſen wor
den. In ſeiner Rede dankte hierbei der Ober
präſident für die wirkſame Thätigkeit des Aus
ſchuſſes zur gedeihlichen Entwickelung der Verhält
niſſe des Landes und ſprach die Hoffnung eines
Wiederſehens unter guten Auſpicien aus. Der
Landesausſchußpräſident erwiderte auf dieſe Rede;
er wies auf den Ablauf des Mandates des Aus
ſchuſſes hin und ſprach den Wunſch aus, die
Nachfolger deſſelben mögen auf den Wegen der
praktiſchen Arbeit verbleiben. und ſich nicht durch
ein Eingehen auf die Fragen hoher und allgemeiner
Politik von ſeinem Arbeitsfelde, den Intereſſen des
Reichslandes, ablenken laſſen.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Seitens der
Fraction der deutſchen Conſervativen wird
beabſtchtigt, die Frage einer Reviſion der Ge
werbeordnung, insbeſondere hinſichtlich der
Beſchwerden des Handwerkerſtandes, im Reichstage
zur Sprache zu bringen. Wahrſcheinlich wird des
halb zunächſt eine Interpellation an die Reichsregie
rung gerichtet werden.

S Die Wahlen zu den Kreisſynoden
ſollen demnächſt vollzogen werden, ſo daß der Zu
ſammentritt derſelben in der Zeit zwiſchen Oſtern
und Pfingſten mit Sicherheit zu erwarten ſteht.

Wie die „Nat.-Lib. Corr.“ hoört, iſt das
Decker ſche Grundſtück in der Wilhelmſtraße
in Berlin um den Preis von ſieben Millionen
Mark für das Reich angekauſt worden, natürlich
unter Vorbehalt der Zuſtimmung des Reichstags.
Das Gerücht, als ſei das Grundſtück für Zwecke
der Reichspoſt in Ausſicht genommen, ſcheint ſich
nicht zu beſtätigen vielmehr ſcheint die Hoffnung
nicht unbegründet zu ſein, daß ſich nun endlich der
ſo lange vergeblich geſuchte Platz für das Reichs
tagsgebäude finden werde.

Der Leipziger Reichsdisciplinargerichtshof
beſtätigte in der oberinſtanzlichen Verhandlung gegen

den Grafen Arnim am Sonnabend das auf
Dienſtentlaſſung lautende Urtheil der Reichsdiscipli
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Hrienkaliſche Angelegenheiten
Türkei. Die kriegeriſche Hitze, ſo ſchreibt

man der „Trib.“ aus Conſtantinopel, von der die
hieſige officielle Welt noch vor einem Monat ſo
durchaus beſeelt war, iſt ſpurlos verſchwunden, ja
ſie hat einer tiefen Entmuthigung Platz gemacht.
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gnnigſSpanien. Die Vermählung des König d.
Alfons mit der Tochter des Herzogs von Mon
penſier gilt als nahe bevorſtehend.

Amerika. Wie aus Waſhington gemeldet
wird, iſt in einer am 2. d. ſtattgehabten gemein
ſchaftlichen Sitzung des Senats und der Re
präſentantenkammer Hahyes als mit
Stimmen zum Präſidenten der Union en
wählt proclamirt worden. Dem Beſchluſſe diſ
Congreſſes, welcher Hayes zum Präſidenten un
Wheeler zum Vicepräſidenten erklärt, gingen leh
hafte Debatten voraus. Die Verkündigung de
Beſchluſſes erfolgte ohne irgend welche weiter
äußere Kundgebung.

Der oberſte Gerichtshof hat der Staals
regierung die Befugniß zur Regelung der Per
ſonenfahrtarife auf den Eiſenbahnen
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Von competenteſten Perſonen ſind der Regierung
ſo jammerhafte Berichte über den Zuſtand der
Donauarmee zugegangen, daß alle Agitationen der
im Divan ſitzenden kriegeriſchen Generale nicht
dagegen aufkommen konnten mit orientaliſchem
Fanatismus iſt man urplötzlich in das andere
Extrem übergegangen, es herrſcht totale Stag
nation guf dem Kriegsfelde. Dieſe Ruhe iſt jedoch
eine halb erzwungene, denn auf der andern Seite
ſteht die türkiſche Heeresleitung vor dem Ende der
Mittel zur Unterhaltung der Armee. Bisher
konnte die Verpflegung der Truppen mit Hülfe
des durch den Zehnten gewonnenen Getreides ge
ſchehen dieſe Hülfsquelle iſt aber jetzt erſchöpft,
und fünf Monate trennen uns noch von der
nächſten Ernte. Alle bisher ſo wirkſamen Mittel,
als Requiſitionen, Zwangsanleihen und die außer
ordentlichen Umlagen, haben nicht den geringſten
Erfolg das zu lange überladene Land iſt bis auf
die Nagelprobe erſchöpft und ſelbſt die grauſamſten
Maßregeln können keine Hülfsmittel hervorbringen.
Die 400,000 Mann, welche unter den Waffen
ſtehen, ſind mit geringen Ausnahmen de länd
lichen Bevölkerung entnommen, 100,000 derſelben
etwa ſind verheirathet und haben ihre Familien
ganz hilflos der Mildthätigkeit ihrer Nachbarn
überlaſſen. Am ſtärkſten betroffen werden die
fruchtbaren Gefilde Kleinaſiens, wo die muſel
männiſche Bevölkerung das herrſchende Element iſt.
Alle dieſe ſchlimmen Ausſichten machen aber auf
die osmaniſchen Machthaber keinen tiefen Eindrück,

die Rivalität und die Jntriguen zwiſchen dem
Palaſtperſonal von DolmaBagdſche und den
Mitgliedern der Pforte ſind ſtärker als jemals.

Das Friedensinſtrument iſt am
Donnerstag von dem ſerbiſchen Bevollmächtigten

und dem türkiſchen Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten unterzeichnet worden.

Die montenegriniſchen Delegirten ſtatteten
am Freitag den Vertretern der Mächte Beſuche ab.
Die Verhandlungen mit der Pforte haben Sonn
abend begonnen. Seitens der Regierung iſt be
reits angeordnet worden, das ſerbiſche Gebiet inner

halb 12 Tagen zu räumen.
Die Pforte hat, direct allerdings in Wien,

aber ohne Zweifel allgemein maßgebend, eröffnen
laſſen, daß ſie nicht in der Lage ſei, Auslän dern
den Eintritt in türkiſche Dienſte zu ge
ſtatten. Es iſt dem Vernehmen nach ſogar die
Rede davon, die ber its erfolgten Dienſteintritte,
falls nicht damit die Erwerbung der dortigen
Staatsangehörigkeit verbunden geweſen, rückgängig
zu machen. Die Anſammlung von Maſſen poli
tiſcher Abenteurer ſcheint für den betreffenden Ent
ſchluß maßgebend geweſen zu ſein.

Nach einem Telegramme der „Polit. Corr.“
aus Cattaro von heute hat der ganze Stamm
der Miriditen die Waffen ergriffen und be

aße nach Prisren gelegene
Dermiſch Paſcha hat von

Entſatze von Puka
auch von Prisren aus ſind türkiſche

Anmarſch, um den Aufſtand der

lagert das auf der Str
türkiſche Fort Puka.
Skutari aus Truppen zum
entſendet;
Truppen im
Miriditen zu bewaltigen.

Die türkiſchen Softas haben
Gegenbeſuch in Peſt vertagt.
zwei Urſachen. Einmgl wegen der ungewiſſer
politiſchen Lage, welche es möglich machen kann

iſche Jugend gar bald wird zu der

die in dieſen Tagen erfolgte Abberufung
liſchen Mittelmeergeſchwaders v
und deſſen Rück
angeordnet, weil
vorzunehmen ſeien und ein Theil der
nach beendeter Dienſtzeit

tiſchen Verhältniſſe di
Geſchwaders in den Orientgewäſſern nicht mehr er
forderlich erſcheinen laſſen.

ihren
Es geſchah dies aus

zugeſprochen.

Aus der Provinz.
Der Lehrerverein Halle und Un

gegend hat in ſeiner Sitzung am 28. Febrüg
hie Vorarbeiten für einen neu zu begründende
Begräbnißtaſſenverein ſoweit beendet, daß das ver
einbarte Statut demnächſt durch die Lehrerzeitunge
der Provinz Sachſen veröffentlicht werden ſoll.

Die 300jährige Jubelfeier des Gymnaſtunſ
in Schleuſingen am 2., 3, und 4. Juli
ſoll in der großartigſten Weiſe vor ſich geh
Der dortige Buchhändler Herr Glaſer nimmt unahri
meldungen zur Betheiligung an und theilt el n gn
vorläufig feſtgeſtellte Feſtoronung mit. M ln di

In der Generalverſammlung des Central ter d
vereins für Hebung der deutſchen Flüß und Canh hnnhe
ſchifffahrt am 19. Februar ſind zu Mitgliedern d en
Ausſchuſſes aus der Provinz Sachſen gewäſh Mann

worden, die Schiffseigner Emil Andreae i t
Kanzleirath Zwicker von Magdeburg, fern tand
Schiffseigner Duvinage aüs Halle und n e
Dampfſchiffsbeſitzer C. Täubel in Belgern e

Ausland.
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des eng
om Piräus

fahrt nach Malta, dieſelbe ſei
an den Schiffen Reparaturen
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ie Anweſenheit eines britiſchen

England.
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„Bureau Reuter“ b

Dem Parlament iſt ſeitens der Notabeln in
mehreren Bezirken Bulgariens eine Petition zuge
gangen, worin daſſelbe erſucht wird, bei der Pforte
auf die Annahme der Beſchlüſſe der Conferenz

hinzuwirken.
Frankreich. Wie Lyon, ſo wird binnen

Kurzem auch eine zweite große Stadt Frankreichs,
Marſeille, von einer Kriſis heimgeſucht wer
den. Das dort ſchwunghaft betriebene Oel und
Seifengeſchäft liegt gänzlich darnieder. Es iſt be
reits eine Deputation in Paris eingetroffen, umdem Miniſter Präſidenten Jules Simon die drohende Entſprechend den lebhaften Beſtrebungen für
Lage der Dinge auseinanderzuſctzen. Canalbau im Königreich Sachſen (ElbeDie von der Deputirtenkammer gewählte Canal und ElſterElbeCanal) gehören den Al en
Commiſſion für den Antrag Laiſant, betreffend die ſchuß aus dem genannten Königreich an die Heit Nneh ins
Herabſetzung der Dienſtzeit, wählte Thiers zum Director BellingrachDresden, Stadtrath Burckhatd b zen
Vorſitzenden Die Commiſſion für ein neues Meißen, Advocat EyſoldtDresden, Schiff sein die t
Preßgeſetz beſchloß, trotz des Widerſpruchs des FinkeMeißen, Kaufmann L. GeheDreeden 9 n

Waſſerbauinſpector Goebel-Riſe
bei Leipzig, Director Kelln

Handel ſ in einer ke

es Vohr

GenſelLeipzig,
Dr. Heine, Plagwitz
Dresden, Bankier A. MankiewiczDresden,
kammer Präſident Rülke Dresden.

Halle. Das Comité hat in Uebereinſtimmi e
i handunt

Miniſterpräſtdenten, die Aburtheilung über die Preß
vergehen, der Beleidigung des Präſidenten der Re
publik und fremder Souveräne vor die Geſchworenen,
nicht an die Zuchtpolizeigerichte zu verweiſen.

Italien Die „Jtalieniſchen Nachrichten“ veröffentlichen einige Beſtimmungen, welche von dem mit Magiſtrat und Stadtverordneten beſchloſſ
heiligen Collegium in Betreff des zukünftigen daß die Grundſteinlegung des Denkmals für hein der
Conclave getroffen ſein ſollen. Danach hätte Gebliebenen aus den Jah ren 1870 und 71das Collegium beſchloſſen, an der Zuſammenſetzung 80. Geburtstag unſeres Kaiſers vollzogen W Hre

des Conclave nichts zu ändern. hen donneBezüglich des den ſoll.Zuſammentritts des Conclave hätte das Eollegium Halle. An hieſitger Univerſität ſtudi nd
mit allen gegen die Stimmen zweier Cardinäle be im laufenden Winterſemeſter 180 Landwirt n
ſchloſſen, daß das Conclave in Rom gehalten von Beruf. Davon gehören dem Königreich Preuß n

werden ſolle, wofern nicht beſondere Ereigniſſe diecht r 104, den übrigen deutſchen Staaten 47 und d
Abhaltung deſſelben unmöglich machten. Die beiden außerdeutſchen Staaten 29 an. Der hilf

diſſentirenden Cardinäle wären der Anſicht geweſen, allgemeine Spar und Vorſchußven
daß das Conclave im Auslande zuſammentreten zählt ſeinen Mitgliedern für das vergangene

ſolle. Von den Cardinälen ſeien darauf alle bisſolle. 10 Dividende. Dem vorjährigen Kaſſenum
jetzt in Bezug auf das Conclave erkaſſenen päpſt von 7,828,648.09 Mk. ſteht der Umſatz von
lichen Bullen einer eingehenden Prüfung unterzogen mit 8 935,892 65 Mk. gegenüber es iſt o
und an deren Statt eine neue Faſſung vereinbart ein Mehrimſatz von 1,107,244.56 Mk. erſ
worden, durch welche alle früheren bezüglichen Be Die Organiſation ver demnächſt zu eröffnen n

ſtimmungen aufgehoben würden. tEs ſei beſchloſſen Volksküche iſt bereits abgeſchloſſen worden.

worden, daß ſofort nach dem Tode des Papſtes indaß Kreis Wolmirſtedt, 2. März. In Land halle Cardinäle zum Conclave eingeladen ſeien und fanden geſtern Abend drei junge Mädchen en We

daß die Ankunft der europäiſchen Cardinäle abge Spielen auf dem Eiſe ihren Tod. Von
wartet werden müſſe. Das Conclave ſoll im Knaben, mit denen ſie durchs Eis gebrochen v
Vatican zuſammentreten, als Wahllocal ſolle die retteten ſich zwei allein, der dritte wurde durch ein
ſixtiniſche Capelle dienen. Es ſeien darauf ferner Uferbewohner gerettet. Der betreffende Bewvo Rir
beſondere Beſtimmungen über die örtlichen Einrich- hätte wahrſcheinlich Alle dem früyen Tode e
tungen im Vatican und ſtrenge Maßregeln zur riſſen, wenn er nicht ſelbſt durchdrach und un

s ufer a nVerhütung jedes Verkehrs nach Außen hin verein Andrren wieder mittelſt Stangen anbart worden. Für den Fall, daß irgend welche werden mußte. Alle drei Mädchen ſollten o i
Ereigniſſe den Zuſammentritt des Conclave im confirmirt werden. e
Auslande räthlich erſcheinen laſſen würden, ſolle Erfurt, 27. Februar. Geſtern iſt die Le i

der Camerlengo gehalten ſein, allen Cardinälen den eines nur noch halb, aber anſtändig belle
f nOrt des Zuſammentritts anzuzeigen. Alle dieſe Mannes bei Cixleben in der Ger a gefunden ſo

durch das heilige Colleg getroffenen Beſtimmungen den. Die verſchiedenen ſchweren tWäunden, Mund en

n derſe
daß die türki
Waffen eilen müſſe zweitens, weil ſie in einen
Lande, für welches ſie ſo große Sympathien hegen

ſollten in Form einer Vulle allen Egrdinälen mit derſelbe trägt das leere Portemonnaie
getheilt werden. Anzeichen deuten auf einen Raubmord hin n

n



hlu rr 9 Dommitzſch, 2. März. Auf Grube Gottes Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

nd nd ſegen b. D. fand geſtern Nachmittag gegen Oelgrube Nr. 1. A 8 f!:hington Uhr ein Streckendurchbruch ſtatt. Lider iſt der Schönfärberei, Druckerei, Appretur- usver ant s
ihn Steiger, einer der pflichttreueſten Beamten, ver chemiſche Waſchanſtalt Oelgrube, gegenüber dem Putzwaaren
9 ſchüttet worden. An ſeiner Rettung wird allgemein g3n wi Denen weil die Strecke circa 5 M. lang mit geſchäft der Frau Löhnz.von

ahes hen i G es ausgefallenen J rkts wegen veranſtae e n en en Theodor Reich in Gotha h e e ne endu d Tod jedenfalls durch Erſtickung ſchon unmittelbar empfiehlt ſich zum Farben Waſchen und Drucken aller fauf meiner Porzellan nud Steinget
in d nach der Kataſtrophe eingetreten iſt. Allen anderen Stoffe in Seide, Wolle und Banmwolle; e n urgin Arbeitern gelang es, ſich zu retten. Herren uns Damen- Garderobe wird unzertrennt Wagren zu bedeutend ermäßigten Preiſen und
wer ſin (Fortſetzung auf der Beilage.) gefärbt und gewaſchen. mache ein hochgeehrtes Publikum hierauf ganz er
t Wikn Geneigte Aufträge vermittelt Fräulein L. Gorslar, gebenſt aufmerkſam
nd w. Kirchen und FamilienNachrichten. e a du e r e W. Linde aus Bennekenſtein.

e e er G. W. S. des kgl. Reg. Haupt Di v chbi der Wegen Nichtabhaltung des Jahrmarktes meinen wer
ofhale S dt Getauft: R M. Th., T. des Gärtners Bile Buch Anderer von then Kunden von Merſeburg und Umgegend zur Nach

n u geren T des ob Varthet, W g. S des Fleiſcher en I richt, daß ich den 4, 5, 6. und 7. d. M. im Huufe desen Eiſentn meiſters Löbe. Beerdigt: den 27. Febr. der älteſte v imprecht, Roßmarkt Nr. 7, Herrn Reſtaurateurs Wernicke, Unteraltenburg Nr. 63,

S es Schuhmachermſtrs. W. Arnold; den I. März S empfiehlt mit einem gut aſſortirten
ne Se en e. n en es Neleete Hannoverſche Geſchäftsbkcher zu Fabrikpreiſen Damen Schul Lager
rovin Götze den 6. der nnreg de n p ne e und vorzügliche tiefſchwarze ausſtehen werde.

Etadtkirche: Donnerſtag Abends Uhr Paſſions üreau-Linte;Halle i goltesdienſt. Herr Diac, Hildebrandt. Goldſtſche in großer Auswahl. Fr. Reinsberger
ind an Zeumarkt. Getauft: H. A. L. T. des Fabrikarb. Eine 9 artie große und kleine Kiſten ſtehen zum Ver aus Weißenfels.Maudrich; A. M. M., eine unehel. T.; G. u. E. unehel, kauf bei
e in Zwilinge. VBeerdigt: den 1. Marz der Handelsm Helues wohlſhmecendes Digein. Bekanntmachung.
Lendet i d Knaubel aus Halle a. S.

t ergtgg de z ittgas Einen hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umv F ten e e k o 9 en h r 0 t gegend zur Nachricht, daß ich wegen Ausfall des Marktes
tlicht wehen Meng Getauft: die T. des Privatſecr. Jetſchke; à Pfd. 11 Pf. bei II. Schäfer., von Sonntag bis Mittwoch bei Herrn Reſtaurateur
ſie da On die D. des Hob. Steinbelck

3. in. Altenburger Kirche: Nächſten Donnerstag, den 8.
Weiſe vor ſ. März, Nachm. 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.
et Glaſte n Kirchennachrichten von Lauchſtädt. Febrnar.

Neumarkt Nr. 78 an de Brücke. Wernicke, Unteraltenburg 63, mit einer großen Aus
z wahl Herren- und Knabenstiefeln ausſtehe.

J. Lützkendorf u Weißenfels.Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertigt
S Sn Geboren ein Sohn: dem Bürg. u. Tiſchlermſtr. SJ an in ſi Richter dem Mühlenbeſ. Knabe; dem Schuhmachermſtr. Adolph Poeot2. C nan

ung n. Looſe dem Bürg. u. Bäckerniſtr. Gröbel; ein unehel. S.; S e S 5winling h eine Tochter: dem Hdb. Pinkert; dem Hdb. Rudolph S Sprech- Stunden: e m S
8 Entenplau 8,

2 n einpfing und empfiehlt für die Frühjahrs- und Sommerm Eunn Allo eine todtgeb. T. Getrauet: der Hob. Stöber Saiſon ſein wohlaſſortirtes IIut- und Mätzen- Lager.in Saſſe mit J. Michelmann aus Schotterey Geſtorben: größte Auswahl von der feinſten Novität bis zum ordinaren,
Emil An des Hob. Pinkert jüngſte T., am 2. T., am Schlagfluß t R F. 18 Seiden Nüte (Eylindery ne und Stoffe nute furMagdehin e er e re 2 e Gummi u C egenmäntel, Herren reee e den ne ort und e el
ten wäche; der Bürg. u. Glaſermſtr. Kölbel, im 74. J., ſowie alle G iartikel werden ſchnell und ſauber a Waus Halle an Magenleiden n innere i Comrerenreparirt von jel in ehe m liege- Vorwerk 7. größte Auswahl in Hüten, Mätzen, Handschuhen,

Beſtrebungen i Shlipsen, Hosenträgern und Vorhemdechen, allesS Todes- Anzeige. erlebt hat, D. iSachſen Am Sonnabend Mittag Verschied plötzlich Ein Buch, welches 68 Auflagen bedarf e u enorm billigen Preiſen.

chen Fuß in dem Schuhmacher Bamberg; dem Fuhrm. Scherneck; dem
ind u Nhſ Cigarrenmacher Böſchel; dein Bürg. u. Schuhmachermſtr. unter Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zähne

e

al) gehören i am Gebirnschlage der Leiwfabrikant Wilhelm keiner weiteren Empfehlung, dieſe Thatſache iſt ja der Th t A
dönigreih m Dietrich in seinem 52. Lebensjahre beſte Beweis für ſeine Güte. Für Kranke, welche ſich Jea er 7 nzeige.

Sigdirat du Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an hur eines bewährten Heilverfahrens zur Wieder n
die trauernden Hinterbliebenen erlangung ihrer Geſundheit bedienen ſollten, iſt einDresden Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag ſolches Werk von dappeltem Werth und eine Ga S l o

Gche- Nu W 3 Vhr statt. rantie dafür, daß es ſich nicht darum handelt, an
nſpectot du S s ihren Körpern mit neuen Arzneien herumzuexperimen
in un e wie dies ſehr häufig n 39 demh e m berühmten, 500 Seiten ſtarken Buche: „Dr. Airysewic Odſ e e e un e e W Naturheilinethode“ iſt bereits die 68. Auflage er
tebden. z verſchiedenen Geſchäften eignet, ſteht veränderungshalber n e n n aber n e e
ſt in Uhhe ans freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen zu ver e n n er es ren
verodtel t kaufen Geſundheit, wie die zahlreichen, darin abgedruckten

Den II. 18. März d. J. findet ein Geſammt Gaſt
ſpiel des Hoftheaters Enſemble, beſtehend aus 16 erſten

Mitgliedern der Hoftheater zu Hannover, Caſſel, Braun
ſchweig, Schwerin, Mannheim u. ſ. w., unter Leitung
des Königl. Hofſchauſpielers Herrn Härting, welcher
Zur Zeit ein Geſammt Gaſtſpiel in dem Stadttheater zu
Mühlhauſen eröffnet hat, ſtatt.

Atteſte beweiſen. Verſäume es daher Niemand, ſich dies Das Repertoir ſt wie folgt feſtgeſetzt:des Denn Näheres in der Expedition d. Bl. vorzügliche populär mediziniſche, 1 Mark koſtende am 11. März Um Nancy, oder: Was Gott zuſammen
en 1870 n Brennholz Anction. Werk baldigſt in der nächſten Buchhandlung zu kau fügt, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden
ſt roh fen oder auch gegen Einſendung von 10 BriefmarkenKaſſe Nächſten Donnerstag den 8 d. M. Nachmittags 2 Uhr à 10 Pfg. direct von Richter s Verlags Anſtalt in

on auf meinem Bauplaß altes Bauholz, Thüren, Fenſter e. Leipzig kommen zu laſſen, welch Letzkere auf Ver
Univerſitl öffentlich verkauft werden. langen vorher einen 100 Seiten ſtarken Auszug
et 190 La Nerſeburg, den 5. März 1877. daraus gratis und franco zur Prüfung verſendet.

n Koni zdem Köſen
u

n Stagten

a 12 Adrienne Lecouvreur
13. Uamlet;s Der Attaché (Preis Luſtſpiel in 3 Akt.);

a Therese Krones18. OthelloDas Geſammt-Perſonal beſteht aus folgenden Mit
gliedern:

Herrn Härting (Hoftheater Hannover);

F. Querfurth.
Ein paar Läuferſchweine

ſtehen zu verkaufen

n. g Ander (Hof u. Nationaltheater Wannheim);an doh grosse Sixtistrasse Nr. 5. s Muff (voftheater en

en in Se ftheatt das van Eine W iſt an ruhige Leute zu 4 Rheinisoher 9 e e entn d et o nung e er d zu e S Zimmermann (Hoftheater Brau nſchweig);ht der inſh W ſehen zu m r T b Mitzſcherling Kaiſerl. Königl. Theater Salzn nis Vermiethung. Im ſrüher Martendorf ſchen rauben- e engegen 9 Hauſe auf hieſigem Dom iſt die untere ganz neu reſtau m Seglitz (Königl. Theater Paſſau);
0724 rn n beſtehend in en p e er B s Bunte (Hoftheater Sigmaringen);jcht einem Garten und event. Stallung für erde ſofort 2denn oder vom I. April er. ab zu vermiethen durch den Auct. rus 3 523 t 3 m m en
e(chloſtn Co a Fr. SHeſſe (Hof heater Hannover);by Mi n m. Rindfleiſch hierſelbſt S S Frl. Khorßen (Hoftheater Schwerin);t 2 o Schuppen oder großer Stall oder ein Stück Garten H 0 n i z S s Heldenberg (Heftheater Mannheim

el jung 9 wird zu pachten geſucht. Näheres bei S 2 von Fels (Hoftheater Caſſel);ihren L n Heinr. Schultze jun. a 8 Fiſcher (Hoftheater Sigmaringen)C n Auf S Ah aus S S n 4 r Ter v ne e a er deite wie am 9. März cr., Vormittags 10 Ahr, Lrr Carl Wendt, Seeretairen et zu e anſtehenden ev 5 9 M T N. 7 z S 8 Verbane vom Hoftheater zn Han
en Mneiſtbietenden Verkauf des in der Unteraltenburg Nr. S 522 Sden i belegenen Wohnhauſ. mit Kauſladen und ca. 180o Mk. e 62 Im Abonnement ſind Billets ber Herrn Aug. Wieſe

bi zit Wie ſertrag wird auſetkſon geneeht e S e 9 u Platz 1 Mark 25 Pf.
S S ean n woneen aller Art an die Uaſſeschen, zu haben.Piochel Weissenfelser, Naumburger ete., S Kaſſenpreis: I Platz 1 Mark 50 Pf.

an überhaupt an alle existirenden Zei- s r S 7Gen kuntzen, Kreis und Wochenblätter werden Se Hichard Kürnbergerx anf prompt zu Original-Preisen befördert

i ſag Sinne zdi en n urech Iellig Rössner Expedition des Merse- 252 Zur guten Quelle.ſchweren n Correspondenten), Agentur der Annoncen- S h Morgen Mittwoch (Mittfaſten) Tanzmnſik
n pedition von J. Barck Co. in Halle a/s. F. Veyer.



ſeiner Thätigkeit vorführen.
Derſelbe arbeitete 8 Monate

ſelbſt er die Dynamitpatronen unter
drei Mal auftreten.

Entree 30

an

Herahgeſehzle
Um jeder Concurrenz zu begegn

die reiche Auswahl ſeines Damen und
gut ſortirten Herren und Knabenſtiefeln nebſt St

Entenplan und Ritterſtraßenecke Nr. t.

Ostsee- ſaucher Schukat,
wird am Dienſtag, Mittwoch und Donnerstag,
Saale an Heuſchkels Berg, Leunger Straße, in

Waſſer ſchaffte, und wird derſ

Preiſe!!
en, macht auch Unterzei
WädchenHchuhlagers,

efeletten aufmerkſam.

C

Nachmittag von 3——5 Uhr, in der
vollſtändiger Taucherrüſtung Proben

der verſunkenen Elbbrücke bei Rieſa, wo
ſelbe nur dieſe

Pfennige.
Das Schuhwaarenlager von E. Genthe,

rube Nr.Helg
empfiehlt als reich ſortirt: Damen und Kinder
Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Plüſch
Schaftſtiefeln in größter Auswahl.
merkſam.

Auf die beliebten Knaben Faltenſtiefelchen mache beſonders auf

Für Conſtrmanden eine Partie Zeug und Lederſtief

I 0,Stiefeletten in Zeug und Leder, mit Gummi, zum
Gurt, Leder u. ſ. w. Herren und Knaben

elchen giebt ſehr billig ab

Genthe-
Der grosse
von Hehnitt- unch Modewaaren

im Haſthof zum „goldenen Hahn wird nur noch bis Donnerſtag fortgeſeßt.
hjahrsstoſſe in neueſten Muſtern und Farben, chwarze Ripse,Hierbei empfehle rü

Alpaccas, Thibet ete-,
eine Partie feine Lilzröcke, Bettdecken, I

r Conſirmanden eignend, doppelbreite Plajdstofſe von 90 Pf. an,

Ausverkauf

einwand, Bettzeuge, Schürzen, reinleinen,

Der große
Von sächsischen

von E.

ſowie alle in dieſe Branche einſchlagende Artikel.

wird bis au
Mein Lager aller

in e
e

bringe hiermit
7

Strohhüte
werden gewaſchen und moderniſirt, ſowie alle Filz und
Seidenhüte gefarbt und nach den neueſten Facons um

i 8 9 j. 9 4e Wernhard rechtel,Hütmachermſtr.

Für Schuhmacher!
Leisten, Stiefeleisen, Absatzstifte, echt franz

Hanfgarne, Wiener Papp. ſowie ſämmtliche Werk
Zenge empfiehlt billigſt V. Gartner, Brüht

G o
Amen eMax Thiele.

Wekannkmachung

empfiehlt

S Möbelfuhven jeder Art werden ſtets gut ausgeführt
und können auf Wunſch auch gute Auflader beigegeben

werden. a deFuheherr.

Herreukleider
werden zum Fertigen, ſowie zum Reinigen, Waſchen,

Auſbügeln angenommen beiRepariren und
Lehmann, Schneider, Seitenbeutel 11.H.

Weisswaaren (eigener Fabrik)
h aus Anuerbachi m Gaſthofe zum goldenen Hahn

f Weiteres fortgeſetzt.
r aller Arten

myfe e
Halleſcheſtraße.

Ausverkauf

4

lende Erinnerung.h

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts bin ich geſonnen,

meine ſämmtliche Waare auszuverkaufen, z.
eine Partie Ringelgarne, Zwirne und verſchie
dene andere Artikel.

Vorwerk Nr. 1, parterre links.

Cölilliam Hellwig

hat Taschenuhren
zu verkaufen!

Sehr ſchönen Limburger Käſe und
ſaure Gurken empfiehlt

Haar Thiele.
Friſch gebrannter Kalk
iſt täglich zu haben in der Kalkbrennerei

a. d. Scheitplatz, Leunger Straße.
Hierzu eine Beilage.

Hekanntmachung.
e An abgehalten n

arf, ſo habe ich Herrn Maurer Linke, Vchneter auf Nr. 5, ein Eommiſſtonslager von e
ſowie ſeine Schuhen übergeben und empfehle ſelbiges m ſtwerthen Kunden und einem geehrten Publikum on Co

hurg und Umgegend bei billiger Preisſtellung gan e ſſtramont

e C. Kabiſch aus Wehen Muedehnu
ſeine Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit l iſt

jeden eatarrhaliſchen Huſten, und ſind denen ſretete u
Conditor Carl Adam in Merſeburg. di b w

Br. H. Fäller, prakt, Arzt wen
r e eite hhpſſählGewerbeverein

Sonnabend den 10. März Abends 8 Uhr im neDie Urſahhen des Sogfe aber h
Vorher Sitzung des Ausſchuſſes nd Kann

Ber Vorstang, her ar
Verein zur Förderung kirchlichen

i vonLebens in der Gemeinde St. Maxim ſ. in
Nächſte Verſammlung heute Dienſtim „Herzog Chriſtian“. en h n

J Der Vorſtand. eMerſeburger Landwehr- Verein
Montag den 12. Wärz, Abends 8 Ahr, inn

GeneralVerſammlung mn im Sinn aahr. goldener Hahn inholſchen
Tagesordnung Spareinrichtung, Kaiſer wohl etkantagsſeier, Aufnahme neuer Mitte e n guft

Anmeldungen der Letzteren nimmt der Vereins fühang dieRendant, Handelsgärtner Seisel (Oelgzrube) unter Bel ung de
fügung der Militair Papiere entgegen. Gif füt

Das Directorium. e
ln

ür Lafsor Nilhelns n
W nicht

Heute Dienstag: Allerlei
W. Graul. man

Gaſthof. Rätterst. Georg

e h dannSehlachtefeſt
a Donnerstag den 8. d. M. t

wozu freundlichſt einladet Henſchtel, d Wer

7 de ſheAn ganten Gurelle. n
Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Vellfleiſch ha on

Abends div. Wurſt und Suppe, wozu freundlichſt einlad Minnee F Bee n
Ein junges Mädchen eſucht eine Stellung als Stütze der Hausfrau in einen e

Familie oder in einer größeren Wirthſchaft. Gefl. Offer ſhe So
ten ſind unter T. M. in der Exped. d. Ztg. niederzulegen lin deu
G Klemfnerlehrling wird unter günſtigen Bedingungen ſt nicht t

nach Außerhalb geſucht. Event. Antritt per I. Aprl] n ind
a. e. Näheres durch F. E. Wirth E Sohn. ne In

S Ein Schaafmeiſter mit gut eStelle-Geſuch. Atteſten ſucht bis zum m Gle de
Mai 1877 Stellung, auch kann derſelbe eine eutſprehen n und

Caution ſtellen; zu erfragen Kreuzſtraße Nr. 91 laſen

bei H. Böhme i ſh beEin Schüler, der die hieſigen Schulen beſuchen v ſt hib
findet in guter Familie bei Nachhülfe gute Penſion u hthe. t

Auskunft ertheilt der Kaufmann Jungnickel, Mal Nünſ

a cJ einer, ſeit Jahren ben ährten Penſion ſinden n Reg
e J Oſtern noch ein bis zwei Schüler freundliche Auf hein

nahme. Herr Kauſmann Wieſe wird die Güte haben di h

nähere Auskunft darüber zu ertheilen ſtEin oder zwei Schüler finden in einer Beamtenſamilt h n
B. S zu Oſtern dieſes Jahres gute Penſion. Zu erfragen ch

in der Expedition d. Bl. (atenDie von mir in hiſſigem Gotkhardtsteich erpachtete ine
Parzellen Nr. 7, 18, 18. 22, 33 und 45 ſind kro d ühhe
bots wiederholt betreten und mache ich deshalb hierdun Mlpn
bekannt, daß das unbefugte Betreten e. qu- Parzellt i
mit Drei Mark Strafe geahndet wird. in p le

Merfeburg, den 2. März 1877. m ten
Carl Wolf a Wolle

Durchſchnittsmarktpreiſe n
vom 3. März 1877. une inWeizen, pro Ctr. 1023 Schweineſl., pr. Pfd. n hen

Roggen do. 9 42 Schöpſenſl. do. 7 t
Gerſte do. 9 3 Kalbfleiſch do. JHafer do. 9 8 Butter do. nErbſen, pro Pfd. 23 Eier, pro Schock 3 Meſet
Linſen do. 28 Bier, pro Liter n vBohnen do. 25Branntwein do. 50 anKartoffeln pr. Ctr. 250 Heu, pro Etr. d r a
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 50 u n t.

Keule) pro Pfd. 65 Kilogr. 9 anBauchfleiſch do. 60 c enn,
Marttpreis der Ferken nin der Woche vom 25. Febr. bis mit 3 März 197 Wig n

pro Stück 9 Mort bis 16 Vart v d
b h

n yf
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enen Localnachrichten.z Gelee n Merſeburg, den 5. März 1877.
s n et Am vergangenen Sonntage hat es ein hieſiger

Gehſtlicher für angemeſſen gefunden uns auf unſere
28 Zum Artikel St. Maximi Epiſtel an die Phari
v hHeh, ſäer“ in ganz ähnlicher Weiſe von der Kanzel

n herab zu erwiedern, in welcher unſere Artikel „der
h Verein zur Förderung des kirchlichen
e Lebens in der Gemeinde St. Maximi

Die katholiſche Vreſſe.
Es iſt eine längſt erkannte Thatſache,

ultramontane Bewegung eine ſolche
Ausdehnung nicht hätte gewinnen
ſte nicht durch eine außerordentlich thätige, ve
breitete und einflußreiche Tagespreſſe

worden wäre. Viele katholiſche Geiſtliche
hauptſächlichſte Aufgabe heutzutage in der
Agitation erblicken, ſind längſt unter die

die ih

Preſſe ihrer aufreizenden Wirk
und Kanzel zu Hülfe

wiſſen uns in den letzten Tagen wieder vorgetrage
haben, das klingt in hunderten von kleinen Blätter
wieder und hat
kung. Die Mißa
die offen revolut
montanen Agitation werden auf dieſe Weiſe i

chtung vor Geſetz und Obrigkei

immer weitere Kreiſe getragen. Die Leiter der
Preſſe

gen außerordentlich großen
ng, Vermehrung und Unter
anpolitiſchen Schriftſtellerei.

ſtehenden grade unglaublich,
ſſe in wenigen Jahren in die Höhe
Vor zwei Jahrzehnten, als die neue

jeſuitiſche Richtung innerhalb der katholiſchen Kirche
noch nicht zum Durchbruch gekommen und Staat

ch in Frieden lebten, gab es eine
oliſche Preſſe noch gar nicht. Selbſt
hrzehnt war die katholiſche Preſſe nur

Und wie ſteht

katholiſchen Bewegung haben die Macht der
wohl erkannt und le
Werth auf die Verbreitu
ſtützung dieſer ultramont
Es iſt für den Ferner

wie dieſe Pre
geſchoſſen iſt.

und Kirche no
eigentliche kath

vor einem Ja
in vereinzelten Exemplaren vertreten.

es jetzt damit Eine ſoeben von
Seite ausgehende Zuſammen

Preſſe zu Neujahr 1877“
auf dieſe Verhältniſſe
in der Rheinprovinz 69 katholiſche Blätter er
ſcheinen, in Weſtphalen 39, in der ganzen preu
ßiſchen Monarchie aber die coloſſale Zahl von 142
Daran reihen ſich Bahern mit 77, das ganz über

ultramontane

wirft ein helles Lich

wiegend proteſtantiſche Württemberg mit I0, Baden
mit 12, Heſſen mit 10, ſelbſt das faſt ganz prote
ſtantiſche Sachſen mit 3. Alles in

Preſſe ni
bleiben, und viele die

deutende Auflage

beimißt, laſſen es vorausſehen, daß die kat
Preſſe ſich bei der nächſten
vermehrt haben wird.
dem Geheimniß der ultra
Jedes vieſer zahlreiche
gegen die Regierung, gegen das Reich und über
haupt jede Staatsautoritat, die ſich nicht vollig vor
der Kirche beugt, zu der ausſchietzlichen Aufgabe
gemacht und erfüllt dieſe Aufgabe mit mehr oder
weniger Geſchick, aber alle mit dem gleichen Eifer
und Fanatiemus. Für die Koſten wird natürlich
das leſende Publikum nicht überall aufkommen,
über die katholiſche Geiſtlichteit iſt um Geldmittel
nie llegen geweſen und der ultramontane Preß
fonds iſt ſo reich ausgeſtattet, daß die vom Cen-
rum ſo vft mit moraliſcher Entrüſtung beklagte
officisſe Reptiltenwirthſchaft dagegen als ein harm
loſes Kinderſpiel erſcheint. Von der ultramontanen
Und ſocialdemokrariſchen Preſſe, in ihrer Wirkſam
keit auf die unteren Klaſſen, könnten wir im libe
kalen Lager noch viel lernen

daß die
Stärke und

können, wenn

unterſtüzt

politiſchen

Journa
liſten gegangen und kommen mit den Mitteln der

ſamkeit in Beichtſtuhl
Was die ultramontanen

Redner auf der parlamentariſchen Tribüne von der
gottloſen Kirchenverfolgung, von dem Glaubens
druck, von dem Eingriff des Staats in die Ge

hier eine weit nachhaltigere Wir

ionären Beſtrebungen der ultra

ſtellung der „katholiſchen

Wir erfahren da, daß allein

Allem wird
wohl im deutſchen Reich die periodiſche katholiſche

cht gar weit unter der Zahl 300 zurück
ſer Blätter haben eine ſehr be
Die Anſtrengungen, die für

dieſe Seite der ultramontanen Agitation gemacht
werden, und der hohe Werth, den man derſelben

holiſche

Muſterung abermals
Das iſt der Schlüſſel zu
montanen Machtentfaltung.

n Blätter hat den Kampf

Beilage zu Nr. 28 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Mit Rückſicht auf den Ort,

unſere Artikel Gegenſtand einer in
lichen Erörterung geweſen ſind,
diesmal von einer Entgegnung unſ

Wir werden aber in künftigen
eine gleiche Enthaltſamkeit nicht u

nmerhin öffen

r

ben.

re
meiſter a. D. Seffner iſt nach dem Schluſſe de
Landtags in erwünſchtem Wohlſein
eingetroffen.

e Am ver gangenen Donnerstage hielten da
königliche Bezirksverwaltungsgerich
unter dem Vorſitze des Ober Regierungs Rath
Herrn Solger
Kreisausſchuß des Merſeburger Kreiſe
unter dem Vorſttze des Landraths Herrn Weid
lich im Landrathsamte öffentliche Sitzungen

n

n

t am vergangenen Mittwoch Sitzung gehalten.
Da vom 1. April ab die Verwendun

n

Marken nicht me
Es ſcheint noch

gramm mit Poſtmarken frankirt wird.

für verwahrloſte und taubſtumme Kinder ohn

3 nicht unerhebliche Gewinne, darunter der dritt

Werthe von 3000 Mk., gefallen.
iſt ein unverheiratheter Gewerbegeh
der die Glücksnummer in einem öffentlichen Lokale
in welchem ſie von dem Wirthe von der
wieſen war, für 3 Mk. gekauft hatte.

Wie aus dem

Der Gluücklich

5

t

wartungen, welche

dieſe Vorſtellungen im Tivoliſaale aufmerkſam zu
machen.

Der Eistransport nahm in den letzten
kalten Tagen in unſerer Stadt faſt noch nie ge
ſehene Dimenſionen an. Hatten ſich unſere Brauer
und Gaſtwirthe im Anfange des Winters ziemlich
läſſtg gezeigt und das Eis mehrere Male unbenutzt
wieder verſchwinden laſſen, ſo entwickelten dieſelben
nunmehr eine um ſo größere Thätigkeit, um ihren
Bedarf zu decken und kamen ihnen hierbei die Eis
flächen der überſchwemmten Wieſen und Auenfelder
ſehr zu ſtatten. Nach Hunderten zählten die
Wagen, welche von dort an einem Tage ihren
Weg nach der Stadt nahmen und betheiligte ſich
namentlich unſer Nachbardorf Meuſchau ſehr lebhaft
an dieſer Eisernte. Mit dem ſeit geſtern einge
tretenen Thauwetter iſt dieſer Thätigkeit für dieſen
Winter jedenfalls ein Ziel geſetzt.

Eine intereſſante Thätigkeit iſt unſtreitig die
eines Tauchers im flüſſtgen Element. Dieſer Tage
wird ſich nun den Merſeburgern Gelegenheit bieren,
ber Heuſchkels Berg alle die Vorgänge mit eigenen
Augen zu beobachten, welche mit dieſen unter
Umſtänden ſehr ſchweren Berufe verbunden ſind.
Oſtſeetaucher Schükat, ein ſtrannmer Sohn
unſerer Küſte, der bei Rieſa an der verſunkenen
Eiſenbahnbrücke acht Monate lang gearbeitet hat,
wird am Dienſtag, Mittwoch und Donnerstag
Nachmittag in ſeinem waſſerdichten Taucher
coſtüm, ausgerüſtet mit zolldicken Bleiſohlen an
den ſtarken Schuhen, Senkblei auf Bruſt und
Rücken und den ſchweren Helm auf den Schultern
dem Grunde der Saale an jenem Etabliſſement
einen Beſuch abſtatten. Die Tiefe des Fluſſes
iſt gerade dort zu dem Unternehmen geeignet und
wird daſſelbe gewiß Vielen ein willkommenes und
belehrendes Schauſpiel ſein.

an welchem jene

wollen wir für
ererſeits abſehen.
derartigen Fällen

Der Landktagsabgeordnete Bürger

wieder hier

im hieſtgen Schloſſe und der

Das Bezirksverwaltungsgericht hatte auch ſchon

von Telegraphenfreimarken ganz weg G
fallen ſoll, ſo wird man gut thun, mit ſolchen

hr allzu reichlich ſich zu verſehen,
nicht allgemein bekannt zu ſein,

daß ſchon jetzt, vom 1. April ab aber jedes Tele

s Auf die hier untergebracht geweſenen 50 Looſe
der Lotterie zur Begründung von Erziehungsanſtalten

Unterſchied der Religion in Königsberg i. Pr. ſind

Hauptgewinn, beſtehend in einem SilberService im

ülfe von hier,

Hand ge

heutigen Jnſeratentheile zu er
ſehen, ſteht uns durch das Gaſtſpiel eines Hoff
theater-Enſemblas demnächſt ein Kunſtgenuß
bevor, der hinſichtlich der Auswahl der Stücke
wenig zu wünſchen übrig läßt. Entſprechen außer
dem die Mitglieder dieſer Geſellſchaft den Er

man an Hofſchauſpieler zu
ſtellen gewohnt iſt, ſo erſcheint es gewiß gerecht
fertigt, die Bewohner Merſeburgs ſchon jetzt auf

Obertribunale zu Berlin beſchäſti
Notar in Lützen ſeit 1861, in
Mitgl. des eonſt. Reichstags
von 1867—-70,
Jm preuß.

Geſetze vom 22.
das Eheverbot wegen Ungleichhelt des Stande

wohnern von Pretzſch von dort aus eine kleine
Probefahrt per Preſchwagen. Anfangs ging dies
glatt von ſtatten, plötzlich aber wurde das muthige
Thier der ungewohnten Scheuleder überdrüſſig,
zerriß bei dem Verſuche, anzuhalten, die Zügel und
nahm nun im geſtreckten Galopp, den Wagen über
Stock und Stein ſchleudernd, ſeinen Weg zurück
nach dem heimathlichen Dorfe. Der Gaſthof war
das Ziel der unfreiwilligen Parforcefahrt und der
Düngerhaufen glücklicherweiſe die Stelle, wo die in
Todesangſt ſchwebenden vier Jnſaſſen durch den
ſchließlichen Umſturz des Gefährts zwar nicht ſehr
angenehm, aber doch mit heiler Haut abgeladen
wurden.

Kus Hirth's „Varlaments -Almanache
theilen wir nachſtehend die Biographien der im
Regierungsbezirk Merſeburg gewählten acht
Reichstagsabgeordneten in der Reihenfolge der
Wahlkreiſe mit

Clauswitz, Juſtus, Obertribunalsrath in Berlin.
eb. 12. Dec. 1809 zu Goslar (evang.) Beſ. das Gym

naſtum zu Salzwedel, ſtud. in Berlin und bekleidete nach
Ablegung der großen Staatsprüfung verſchiedene richter
liche Aemter; Mitgl. des kgl. preuß. Obertribunals.
Abg. zum preuß. Landtage. Wahlkr.: T Merſeburg,
Liebenwerda Torgau (Deutſch. Reichspart.)

v. Helldorff, Otto Heinrich, Rittergutsbeſitzer auf
Bedra bei Merſeburg, Kreis Querfurt Geb. daſelbſt 16.
April 1833 (evang. ſ. Früher im preuß Verwaltungs
dienſt, Regierungsaſſeſſor in Merſeburg bis 1867. Land
rath des Kreiſes Wetzlar 1867 74 jetzt Landwirth.
War Mitgl. des deutſchen Reichstags von 1871 73.Wahlkr.: 2. Merſeburg Wittenberg Schweinitz (conſ.).

Thilo, Carl Guſtav Kreisgerichtsdirector i. Delitzſch.
Geb. 9. März 1829 in Gleiwitz (evang.). Gymnaſium
in Oppeln, Univerſität Breslau. Seit 1867 Mitgl. des
preuß. Abg. H., zur freiconſervativen Partei gehörig;
Mitgl. des Reichstags ſeit 1874. Verfaſſer eines
Commentars zum preuß. Preßgeſetze, eines Buches über
die preuß. Disciplinargeſetzgebung und über das preuß.
Verſammlungs und Vereinsrecht. Wahlkr.: 3. Merſeburg,
DelitzſchBitterfeld Deutſche Reichspart.).

Spielberg, Wilhelm, Landwirth u. Zuckerfabrikbeſ.
in Voltſtedt bei Eisleben. Geb. 31. Juli 1826 (Evang.)
Gymnaſium zu Erfurt und Eisleben. Studirte Jura in
Greifswald u. Berlin von 1844 Im Staatsdienſt
bis 1849. Aus dem Staatsdienſt entfernt und zu ſechs
Monat Feſtung verurtheilt „extraordinarie wegen ver
uchten Aufruhrs“ in Folge ſeiner Theilnahme an den

gegen den Brandenburg Manteuffel ſchen Staatsſtreich
gerichteten Bewegungen. Widmete ſich der Landwirth
ſchaft. Vertrat 1870—73 ſeinen Heimathskreis (Mans
felder Kreiſe) im preuß. Abg. H. Lehnte 1878 die
Wiederwahl in den Landtag ab. Mitgl. des Reichstags
ſeit 1874. Wahlkr.: 4. Merſeburg, Stadt Halle a. S.
und Saalkreis (Fortſchritt).

Sombart, Anton Ludwig,
Geb. 14. Sept. 1816 auf Ha
d. Ruhr (evang.).
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Rittergutsbeſitzer in Berlin.
us Bruch bei Hattingen an

Machte 1835 ſein Abiturtentenexamen
auf der Realſchule J. Ord. zu Duisburg, arbeitete 1838
—50 als Geomerer und Spezialcommiſſär in der Provinz
Sachſen, war 2 Jahre Bürgermeiſter und Landwehr
Lieutenant. Seit 1850 Landwirth, betrieb Rübenzucker
fabrikation und Spiritusbrenneret. Directionsmitgl. des
Landw. Centralvereins der Prov. Sachſen, Ehrenmitgl.
des Vereins der Rübenzuckerfabrikanten im Zollverein.
Mitgl. des preuß. Landesoton. Colleg. 18 Jahle Stadt
verordn.Vorſt, und Beigeord. in Ermsleben, Zog ſich
im Herbſte 1875 nach jähriger Berufsthätigtert vom
Geſchäftsleben zurück und widmet ſeine Kräſte nur noch
den öffentlichen Angelegenheiten. Mitgl. des preuß. Abg.
H. 1861--683, 1876 zweimal gewahlt, Mitgl. des ſächſ.

Prov. Landtags ſeit 1875. Mitgl. des Reichstags ſect
1867. Wahlkr. 5. Merſeburg, Mansſeld. Kreiſe
(nat.elib.).

Müller, Friedrich Hermann, Dr. philos,, Bergwerks
und Fabritenbeſitzer, Firma Friedrich Muller, Eisleben
und Leopoldshall-Staßfurth, in SornſteotNeugluck bei
Eisleben. Geb. 17. Junt 1826 Zu Eisleben (edang.).
Beſ. das Gymnaſtum u Eisleben, ſtud auf den Univerſt
täten in Heidelberq, Halle, Berlin; Leitung ſeiner ge
werblichen Anlagen Und Landwirthſchaft. Mitgl. des
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Sangerhauſen, Amrsvorſteher
des Amtsbezirts Bornſtedt, Standesbeamter. Wählkr.
6. Merſeburg Sangerhauſen Eckartsberga (nat.lib.).

Wölfel, Johanne Möorttz, kgl. preuß. Rechtsanwalt
und Notar in Merſeburg (Prov. Sachſen). Geb. 24.
Juni 1830 in Sangerhauſen (evang.). Gymnaſium in
Zeitz, Univerſitäten in Halle, Berlin Gerichtsaſſeſſor
ſeit 1858, war er vom Sept. 1858 bis Ende 1860 als
Generalſubſtitut verſchiedener Rechtsanwälte beim kgl.

gt. Rechtsanwalt und
Merſeburg ſeit 1869

Mitgl. des preuß. Abg. H.
Mitgl. des deutſchen Reichstags ſeit 1871.

Abg. H. brachte er als Ant agſteller ver
ebentwürfe ein, u. A. den Entwurf zu dem

Febr. 1869, durch welches in Preußen
s aufge

chiedene Geſ

Mit einem zum Kauf geſtellten Pferde unter
t rn zwei hieſige Bürger mit zwei Be hoben wurde.

Querfurt, Merſeburg (nat.-lib.).
Wahltr.: 7. Reg Bez. Merſeburg,



Rohland, Otto, Rittergutsbeſ. auf Etzoldshain u.
Könderitz, in Etzoldshain bei Zeitz. Geb. daſ. 1828
(ev e ng.). Beſ. das Gymnaſium zu Zeitz und ſtud. in
Jena und Berlin Cameraliä u. Naturwiſſenſchaft. Mitgl.
des preuß Abg. H, 1867 für Naumburg, Weißenfels,
Zeitz, lehnte 183 eine Wiederwahl ab. Mitgl. des
Reichstags ſeit 1867. Amtsvorſt. u. Mitgl. des Kreis
tags und Kreisaueſchuſſes. Wahlkr. 8. Reg.Bes.
Merſebug, Naumburg, Weißenfels Zeitz (Gr. Löwe).

Vermiſchtes.
Einer Mittheilung im „Reichsanzeiger“ zufolge

beträgt die Zahl des bisher in Folge der Rinderpeſt
getödteten Viehes ungefähr 1000 Stück Rindvieh und
mehrere Hundert Schafe. Die augenblickliche Sachlage
berechtigt zu der Hoffnung, daß der weiteren Ausbreitung
der S. uche bald ein Ziel geſetzt wird.

Jm Dorſe Reinholdshain bei Glauchau wurde am
Dienstag die 17 Jahre alte Dienſtmagd Emilie
Walther aus Kuhſchnappel von dem herrſchenden Sturm-
wind erfaßt und nebſt einem Handwagen und einer
darauf Le udlichen Lade in den Reichenbach' ſchen Teich
getrieben, o ſie ertrank, ehe eine andere Dienſtmagd,
welche ſie begleitet hatte und dem Sturme widerſtand,
Hülfe herbeiſchaffen konnte.

Leipiger Bierwirthe haben ſich Eis aus den Seen
des Rieſengebirgs verſchrieben. Es ſind dies ſpiegelklart
centnerſchwere Blöcke, doch kommt der Centner auſ
mindeſtens 2 Mt. zu ſtehen.

Waldenburg. Zum Hermsdorfer Morde. Dem
Stagtsanwalt Dr. Mantell zu Schweidnitz iſt es am 27.
v. M. durch eine glückliche Combination mit Hilfe des
Unterſuchungsrichters Kreisgerichtsrath Pohlitz zu Schweid
nitz und des Criminalſecretärs Gärtner aus Breslau ge
lungen, den Mörder der Familie Bühn in Hermsdorf
zu ermitteln. Leider hat ſich derſelbe ein Fuhrwerks
beſitzer Treſcher aus Fellhammer in dieſer Nacht trotz
aller Vorſichtsmaßregeln ſelbſt entleibt, was um ſo mehr
zu bedauern iſt, als derſelbe im Verdacht ſteht, noch
andere ähnliche Verbrechen verübt zu haben.

Weimar, 2. März. Geſtern Abend wurde der
Redacteur und Theaterreferent der hieſigen Zeitung
„Deutſchland“, Herr Dr. Karl Siegen, von dem Hof
opernſänger Hennig von hier Abends auf der Straße
Kberfallen und in einen längern Kampf verwickelt. Die
Urſache war eine nicht lobende Beſprechung der Leiſtungen
des Herrn Hennig im Lohengrin. Dr. Siegen hat die
Sache ſofort der Staatsanwaltſchaft übergeben. (O du
glückliches Weimar! Gehört Das auch zu deiner Jdylle 2)

Ein Glaſermeiſter in Nort heim begab ſich vor
14 Tagen zu einer Holzauection in den Wald. Wie üblich
wurde dem Brannrwein ſtark zugeſprochen und einige
Bekannte des Glaſers machten ſich das Vergnügen, den
ſelben total berauſcht zu machen, indem ſie ihm tapfer
zutranken und ihm ſchließlich allerlei betäubende Mittel
Unter das Geträntk miſchten. Um das Maß des Ueber
muths voll zu machen, badete man den ſchon halb Be
wußptloſen in eiskaltem Waſſer. In Folge dieſer Miß
handlungen ſtarb derſelbe noch am gleichen Tage an einem
Herzſchiage. Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingelettet.

Liſſa (Prov. Poſen), 27. Februar. Vor dem
hieſigen Schwurgericht ſtand heute, des Gattenmordes
aängeſchuldigt, der ehemalige Dolmetſcher und Bureau
Diatar Doiembowski. Der Gerichtshof fällte nach dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft über den Angeklagten
das Todesurtheil.

(Ein Wahlaufruf.) Vor der Stichwahl am 1. d.
im Wahlkreiſe Altona-Wandsbeck iſt u. A. auch ein
plattdutſcher Wahlaufruf verbreitet worden. In dieſem
heißt es wie folgt: „Vel uttoſeuken gift dat düttmal ſo
wie ſo nich, Schoſter odr Profeſſor, op eenen von de
Beiden möt Ji anbiten. Wer den Eenen nich will, mutt
den Annern nehmen, odr ganz to Huus bliven. Weur't
(Wär!s) aber nich en Schand fort ganze Prükenmaker
Amt, wenn wie ehn Schoſter dr hen ſchicken, wo de ge
riebenſe Afkat Meuh her uptopaſſen, dat ſeem keen
forn U mar Twors en banniges Mulwark hett de
Schoſter Harmann, dat mur man em laten, dat geit a's
ſo'n Pepermöhl. Ratſonniren allen makrt aber den Kohl
noch mich ſett, da murr otk Verſtand in't Raiſonniren
ſuten, ſunſt is't for de Kart.“ Unterzeichnet iſt dieſer
Auſruf: „Ot en Arbeiter.“

In Tubingen beginnt man allmählich Vor
bereitungen zu der Feier Les 400 jährigen Jubiläums
der Unſberſirart zu treffen. Die Feler wird im
Auguſt d. J. ſtattfinden.

Blantenburg a. Harz. (Ene Bratwurſt für
1200 Mer.) Jn der Nacht vom 27. zum 28. Febr. fand
der Gaſtwirry Prate,orn in dem benachbarten Timmen-
roce in ſeinem Kommorenſfuche, anſtatt ſeiner in dem-
ſelben auſbewdyrrten 1200 Mt. eine Brari. urit, an
wercher ein wie ſorgt deſchriebener Zertel heng De aur
beim Verzeyren vieſer Wurſt nicht Theil nehmen zu
können, wunſche desharb guren Appetet.“ Die Geld
eintage hatte der edle Geder als Entſchädigung mit ſich
foltgenummen.

Das Wachſen der Erde iſt von dem berühmten
engliſchen Aſrrbnomen Preckor in überzeugender Weiſe
nachgewieſen worren. Nach ſeinen Berechnungen ver
eigen ſich mit unſerer Erde in je vierundzwanzig
Stunden Huuderttau,end kosmiſcher Körper, reſp. Metebore
ber Sternſchltuppen, die an Gewicht von wenigen Gran
bis zu einer Tone und ſelbſt mehr variiren, und im
Jahre berra t ihre Zayr nicht weniger als 400 Millionen.
So groß auch dieſe Zayl, ſo berarf es doch Hundert
tauſenber, wenn n echt Millionen von Jahren, ehe das
u dieſe Weiſe erzielte Wachst. zum dem Erddurchmeſſer
auch nur einen einzigen Fuß hinzufügt. Nichtsdeſto

weniger wächſt die Erde unabläſſig, und die ihr im
Laufe eines Jahres aus dem Univerſum zuſtrömende
Maſſe iſt an und für ſich auch keineswegs unbedeutend.

Großherzog und Socialdemokrat. Der
Magdeb. Zig. wird über das patriarchaliſche Verhältniß
zwiſchen dem Großherzoge von Mecklenburg und dem
ſocialdemokratiſchen Hofbaurathe Demmler mitgetheilt,
daß der Souverän beim Abſchiedsbeſuche der Abgeordneten
ſagte: „Treiben Sie es nur nicht zu arg, lieber Demm
ler In auswärtigen Blättern, z. B. im „Allgem. An
zeiger“ zu Köln, wird bittere Beſchwerde darüber ge
führt, daß bei Submiſſionen der Regierungsbehörden ſo
oft unnöthigerweiſe das Ausland bevorzugt werde.
Wir haben“, ſchreibt das genannte Blatt, bei früheren
Gelegenheiten ſchon gebührend hervorgehoben, daß eine
preußiſche Behörde 2 Millionen Kilo engliſches
Roheiſen auf dem Submiſſionswege verlangte. Heute
ſehen wir, daß der Ober präſident der Provinz
Sachſen reſp. der Elbſtrombaudirector zu Magde
burg, ausdrücklich engliſche Steinkohlen zur Sub
miſſion ſtellt! Die Fälle dürften geeignet ſein, in
einem der Parlamente zur Sprache gebracht zu werden
Warum eine Elbſtrombauverwaltung grade die beſte
engliſche Kohle, die ja allerdings zu gewiſſen techniſchen
Zweck n unumgänglich nöthig ſei, brauche, ſei nicht ein
zuſehen.

Das königliche Polizeipräſidium zu Berlin
hat, durch verſchiedene ihm zugegangene Nachrichten
veranlaßt, aus mehreren hieſigen Kautſchuk und Spiel
waarenhandlungen ſogenannte Gummithiere ankaurfen
und chemiſch unterſuchen laſſen. Jn ſämmtlichen Unter
ſuchten Exemplaren ſind ſehr bedeutende Mengen von
Zinkoxyd vorgefunden worden (ca. 60 pCt. der Aſche,
welche ihrerſeits faſt die Hälfte des Gewichts des ganzen
Spielzeuges betrug.) Da gerade kleine Kinder, welchen
derartige Spielwaaren am Häufigſten in die Hand ge
geben werden, dieſelben faſt immer zum Munde führen
und daran kauen oder ſaugen, ſo entſteht die Gefahr,
daß das Zink in den Magen der Kinder gelaugt und
deren Geſundheit durch ſeine giftige Beſchaffenheit er
heblich gefährdet. Das Publikum kann deshalb nicht
dringend genug vor dem Ankaufe ſolcher Gummithiere
gewarnt werden.

Neue Petroleumquellen. Südamerikaniſche
Blätter berichten von der Entdeckung großartiger und
anſcheinend unerſchöpflicher Petroleumquellen in der
argentiniſchen Provinz Jujuy. Die Quellen waren von
den Jndianern ſchon ſeit langer Zeit bekannt aber der
ſchwarze Theer, in welchem das Petroleum der Erde
entſtrömt, ward von ihnen nicht beachtet, e zum
Anſtreichen ihrer Hüttendächer benutzt. Als die erſten
PetroleumLampen in die dortige Gegend kamen, fiel es
zuerſt den Leuten dort auf, daß das in dieſen Lampen
gebrannte Oel ganz den Geruch der Maſſe in ihren
Theergruben habe. Man unterſuchte den Boden weiter
und fand durch Bohren die reichſten Petroleumquellen.
Die Oelgegend erſtreckt ſich gegen 26 Leguas öſtlich von
Jujuy und ſoll mindeſtens ſo reich ſein, als die reichſte
Gegend in Pennſylvanien. Die Ausbeutung hat bereits
begonnen, und den inneren Provinzen der argentiniſchen
Conföderation iſt ein neuer Gewerbszweig erſchloſſen.

Schwimmapparate für Pferde Wiener
Blätter ſchreiven unterm 22. d. M.: Der Diſtanzreiter
Oberlieutenant Zubovic hat einen Schwimmapparat
für Pferde erfunden, welcher den Zweck hat, einer größeren
oder kleineren Cavallerieabtheilung den augenblicklichen
Uebergang über einen nicht überbrückten Fluß oder Teich
zu ermöglichen. Der Apparat beſteht aus zwei Taſchen
aus vuleaniſirtem Kautſchuck, welche durch je einen
Schlauch mit pneumatiſchem Doppelverſchluß mit con
denſirter Luft angefüllt werden, und welche auf beiden
Seiten des Sattels mittelſt einer einfachen Schnallen
combination in einigen Secunden leicht angebracht werden
können. Sind beide Taſchen luftleer, ſo wiegen ſie zu
ſammen vier Pfund und können, zuſammengerollt, be
quem im Sattel verſorgt werden. Vorgeſtern unternahm
Zubovie ein n Ritt in die Donau, um den Schwimm
apparat zu erproben. Er ritt auf einem ausgemuſterten
älteren Cavalleriepferd vom linken Donauufer in der
Nähe der Spiritusraffinerie in den Strom, welchen das

Thier, das erſt remorquirt wurde, in 20 Minuten ruhig
durchſchwamm und ſich dann, auf feſtem Boden angelangt,
in Galopp ſetzte. Oberlieutenänt Zubovic wird ſeine
Verſuche fortſehen und in den nächſten Tagen einen
Proberitr quer über die Donau vom Teufelsgraben zum
Zolla te machen.

Volkswirthſchaftliches.
8 Das Generalpoſtamt wird dem Vernehmen nach

auf der nächſren Conferenz des Poſtvereins die Ein
richtung von 10-Pfennigs Correſpondenz
kärten für den internationalen Verkehr, wie ſie bisher
in einzelnen Staaten, z. B. Velgien, ſchon üblich ſind
beantragen. Bis jetzt war es ein vielfach läſtig em
pfundener Modus, unſern deutſchen Eorreſpondenzkarten
beim Verkehr mit dem Auslande erſt eine weitere 5-
Pfennig Marke aufzukleben.

5 Nach franzöſiſchem Geſetz dürfen den Päckereien
Briefe oder ſonſtige Mittheilungen, welche die
Eigenſchaft von Correſpondenzen haben, nicht beigepackt
ſein. So oft daher die franzöſiſchen Zollbeamten bei der
Reviſion der Pack te an den franzöſiſchen Grenzſtationen
2c. einen Brief oder eine ſonſtige ſchriftliche Mittheilung
vorſinden, wird wegen Uebertretung des franzöſiſchen
Poſtgeſetzes gegen den Abſender des Packets eine
Contraventionsſtrafe von mindeſtens 8 Fres, feſt

Hände der Empfänger gelängen,

g Das kaiſerliche General- Poſtamt erläßt
unterm 19. Februar folgende Bekanntmachung Die Ab
ſender von Poſtanweiſungen nach Großbritanien und
Jrland werden wiederholt auf die Nothwendigkeit an
merkſam gemacht, bei Einlieferung der Poſtanweiſun
den Empfangern gleichzeitig ein Benachrichtigungsſchreil e
über die erfolgte Einzahlung des Geldes zu überſende
Derärtige Benachrichtigungsſchreiben ſind aus dem Grunde
erforderlich, weil die Poſtanweiſungen ſelbſt nicht in die

die Beträge vielmehr
von der britiſchen Poſtverwaltung in anderer Form zur
Zahlung angewieſen werden, und die Empfänger die
Poſtanweiſungsbeträge nur dann ohne Beanſtandung ab
heben können, wenn ſie ihre Empfangsberechtigung durch
Angabe des Namens und Wohnortes des Abſenders nach
weiſen.

Militäriſches.
Nachdem von der deutſchen Admiralität vor

etwa anderthalb Jahren erſt der LupisWyitehead Offenſiv
Torpedo erworben worden iſt, ſind neuerdings auf
dem Gebiete des Torpedoweſens zwei neue Erſcheinungen
in Wirkſamkeit getreten, welche ſchwerlich verfehlen
können, auch auf die Tökpedoverwendung in der deutſchen
Marine eine Rückwirkung zu äußern.
Regierung iſt zunächſt der neuerfundene Lays ſche Offenſiv
Torpedo käuflich erworben worden, der, wenn die von
dort über die Wirkungs- und Verwendungsfähigkeit des
ſelben berichteten Mittheilungen ſich beſtätigen ſollten
den WhiteheadTorpedo nach allen Beziehungen ſo weit
übertreffen würde, daß ſich für die anderen Seemächte
die Erwerbung dieſes neuen Torpedos nahezu von ſelber
bedingen dürfte. Wichtiger jedoch erſcheint, daß ſeit
vorigem Jahr in England alle neuerbauten Panzerſchiffe
mit einem Apparat zur Verwendung von Offenſiv
Torpedos verſehen werden, während bei allen anderen
Marinen und auch von der deutſchen Marine für die
Torpedoverwendung bisher nur beſonders conſtruirte
leichte Torpedobodte in Benutzung gezogen worden ſind
Auch für die älteren engliſchen Panzerſchiffe ſoll die
Hinzufügung derſelben Torpedoausrüſtunz noch beabſichtigt
werden, und bei der immenſen Ueberlegenheit, welche
dieſelbe den damit ausgeſtatteten Schiffen über jedes nur
mit Geſchütz armikte Panzerſchiff gewähren würde, bleibt
anzunehmen, daß auch die anderen Marinen ſchwerlich
noch lange anſtehen können, die gleiche Doppelausrüſtung
auch auf ihre Panzerflotten zu übertragen.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Eine vor dem Jnkrafttreten der Reichs

gewerbeordnung nach Maßgabe der damals be
ſtehenden Landesgeſetzgebung obrigkeitlich ge
nehmigte gewerbliche Anlage bedarf unter der
Herrſchaft der Reichsgewerbeordnung keiner neuen Ge
nehmigung, ſelbſt wenn die damalige Conceſſion über die
durch die gegenwärtige Geſetzgebung gezogenen Grenzen
hinausgegangen iſt. (Erkenntniß des Obertribunals,
Senats für Strafſachen, vom 24. Januar 1877.

Bei dem Vergehen des Ehebruchs ruht
nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 25.
Januar 1877 die Verjährung der Strafverfolgung,
bis das Eheſcheidungsverfahren bei dem Civilrichter
ſeine rechtskräſtige Erledigung gefunden hat.

Der zum Thatbeſtande der ſtrafbaren H ehlerei
gehörige Vortheil des Hehlers braucht nicht nothwendig
rechnungsmäßig dargelegt zu werden, vielmehr iſt er
ſchon in der Erlangung eines Gegenſtandes der beſonderen
„Vorliebe zu finden. Erkenntniß des Obertribunal
vom 1. Februar 1877.

Fahrplan vom 15. October 1876.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Nach Halle: 4 Mgs. (NSchnllz.), Vm. (4 l
109 Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 52* Nm. (1.-3. l
526 N. (TSchnllz.), 8 Abbs. (Schnllz. 3. Kl.)
1025* Abds. (4. Kl.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:Halle Berlin: 428 (8) Mgs., 95 Vm., 155 Nm., 5
Nm., 620 Abds. 95 (8) Abds. (8 Schnellzug.)

Halle Magdeburg 627 Mgs., 8(8.) u. 102* Vm,
2 u. 50 Nm., 75 92 u. 102 Abds.

Halle Halberſtadt: 87 (8) ü. II Vm. Ia u. be Nm.
Halle Torgau: 88 (8) Vm., I Nm. 72 Abds.
Halle Nordhauſen: 6 u. 825(8) Vm., 2 u. 8 Nm.
Halle Leipzig: 532, 752 (8) u. He Vm,, I 4 u

He Nm,, 790 (8) u. 822 (8) Abds. 2 Nachts.
Nach Weiſzenſels: 6* Mgs. (4. Kl.), 8. V. (TShhnllz.

mit 3. Kl.), 102* (4. Kl.), 116 Vm. (TSchnllz.
2 i. Nm. (4. Kl.), 6 Abos. (4. Kl.), 82* Abds.
1120 Abds. (NSchnllz.).

AnſchlüſſeEorbetha-- Leipzig: 42 (5) u. 41 Mrg 721u, 102 Vm,,
12 Nm., 528 (8) Nm., 85 (8) u. 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 71 Vm., I220, Aer 9 Nm.
Großheringen Saalfeld: 78 u. 9 B. 1 u. 42Nm.

Nach Straußfurt: 9Vm., 4. u. 98 m.
Erfurt Nordhauſen: 72 Vm., An u. 5 Nm.
Dietendorf-- Arnſtadt: 720 u. 19 Vm., 2 u. 55 Nm,
Srec, 2 Abds.

votha- Leinefelde: 725 u. 118 Vm., 30 u, 735 Nm.Eiſenach Meiningen: Se n e 35 u. 7 Nm
Perſonen Poſten.I. Poſt aus Merſeburg ar e Mücheln 4 Nm.,

aus Mücheln 75* Vm., in Merſeburg 10 m.
l. Poſt aus Merſeburg 9 Abds., in Mücheln 11 Abe

aus Mücheln 52* Nm., in Merſeburg 8 Nm.

geſetzt.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Am

e Aus Lauchſtädt 40 Maas in Mert 5a exſeburg 5 Mgs.Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner, Druck und Verlag von Hellig Ferere g eburg
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